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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

Post SV Nürnberg : SpVgg Jahn Forchheim 
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr

Sipowicz tütet den Sieg für den Post SV Nürnberg ein

Am 18. Spieltag der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der Post SV
Nürnberg am Freitagabend auf die Gäste von der SpVgg Jahn Forchheim. Aus dem
Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist
hierbei die Leistung von Markus Fläschner, der in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.
Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Patrick Sipowicz, mit dem finalen neunten
Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der Post SV Nürnberg dieses Match mit 3 und die
SpVgg Jahn Forchheim mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Fläschner / Weinberger die Gastspieler Schürr / Weiss in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Ohne Satzgewinn für Sipowicz / Ahamer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Barth / Schwarz. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Klenk / Seltsam und Lötzsch
/ Litauszki entschieden, das Klenk / Seltsam letztendlich gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging wenig
später Markus Fläschner gegen Michael Schürr durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Helmut Barth war derweil dagegen
Yannick Weinberger, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in
etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Patrick Sipowicz gelang
es, Walter Weiss im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Lange umkämpft war das Match zwischen
Wolfgang Klenk und Christian Schwarz, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Klenk
seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 3:0-
Sieg gelang es Wolfgang Seltsam den Gastspieler András Litauszki in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Ralf Ahamer gewann gegen Christoph Lötzsch
mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim folgenden 11:7, 11:5, 11:4 gegen Helmut Barth fand
Markus Fläschner von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Seit Beginn der Serie hat Barth
damit nun 13 Siege bei gleichzeitig 23 Niederlagen zu verzeichnen. Wenig Chancen ließ Yannick
Weinberger im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Michael Schürr. Durch diesen Erfolg hat
Weinberger nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 21:3 steht.
Mit nur einem Satzverlust ging dann Patrick Sipowicz gegen Christian Schwarz durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Post SV Nürnberg die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 32:4 bei 15 Saison-Siegen, einer Niederlage und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SpVgg Jahn Forchheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:29. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 Post SV Nürnberg

Doppel: Fläschner / Weinberger 1:0, Sipowicz / Ahamer 0:1, Klenk / Seltsam 1:0 
Einzel: M. Fläschner 2:0, Y. Weinberger 1:1, P. Sipowicz 2:0, W. Klenk 0:1, W. Seltsam 1:0, R.
Ahamer 1:0 

 SpVgg Jahn Forchheim
Doppel: Barth / Schwarz 1:0, Schürr / Weiss 0:1, Lötzsch / Litauszki 0:1 
Einzel: H. Barth 1:1, M. Schürr 0:2, C. Schwarz 1:1, W. Weiss 0:1, C. Lötzsch 0:1, A. Litauszki 0:1


